1423. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 

und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 

Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


- 
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Telegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 

Angekommen den 31. Juli 9 Uhr Abends. 
Berlin, 31. Juli. Da der zu Couſtantinopel tagen⸗ 
den Conferenz über die ſerbiſche Angelegenheit betonen 
Englaud und Oeſterreich die Jutegrität der Pforte, 
während Frankreich und Nußlaud die Intereſſen der 
Chriſten vertreten. Die Pforte verhält ſich nach bei⸗ 
deu Seiten hin verſöhnlich. 


31 i Deutſchland. 
on ad 15 r Die politiſche Trias Idee in 
f egelung der deutſchen Frage hat a 
ihr wirthſchaftliches Pendant gd een 
man neben Preußen und Oeſterreich von einer dritten Gruppe 
deutſcher Lande, die ein zoll» und handelspolitiſches Band 
umſchlingen und den Inconvenienzen, welche der Handelsver⸗ 
trag mit Frankreich zu Wege gebracht, entzogen werden ſoll. 
die abſolute Unmöglichteit, dieſe Idee durchzuführen, 
inen die Erfinder derſelben nicht gedacht zu haben. Aber 
die ſüdveutſchen Schugzöllaer dürften ſich ſchwerlich für 
dieſelbe begeiſtern und der inventisſe Münchener Kopf wird 
wohl ſeine Anhänger mit der Laterne ſuchen müſſen Graf 
Rechberg hat Übrigens feinen Einigungsplau noch nicht auf⸗ 
gegeben. Er verlangt, wie Ihnen ſchon gemeldet, Berathun 
Delleiben in einer gemeinſamen Conferenz der B 
ſtaaten. Man kann nicht begreifen, aus welchem Grunde 
ihm dieſer Boden empfindlicher vorkommt, wenn man nicht 
annehmen will, daß er ihn bequemer für die weitere Verfol⸗ 
gung ſeiner Politit bei den übrigen Vereinsgliedern fin⸗ 
det. Preußen wird doch, nach der letzten Erklärung 
dem Plan des öſterreichiſchen Cabinets nie zuſtimmen kön⸗ 
nen. Will aber Graf Rechberg in die Bahnen des franzöſi⸗ 
ſchen Handelsvertrags einlenten und nach den Prineipien 
einem innigeren wirthſchaftlichen Band mit dem Zollverein 
den Weg ebnen, jo wird das jedem Freund der Verkehrs- 
— eit Pede willkommen ſein. Nur muß er den Gedanken 


Freitag, den 1. Auguſt. (Morgen⸗Ausgabe.) 
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ten während. ihrer dreijährigen Dienſtzeit nicht mehr wie bis. 
her 4 Paar Stiefel und 8 Paar Sohlen erhalten ſollen, fon 
dern nur 3 Paar neue Stiefel, von denen das letzte Paar 
vorgeſchuht werde, und 6 Paar Sohlen. Ob Erſparniſſe in 
dieſer Richtung angemeſſen, iſt wohl zu bezweifeln. 

Die Rekruten der Artillerie und Infanterie des 
diesjährigen Erſatzes werden erſt am 5. Januar eingezogen 
werden, ſtatt daß bisher der Eintritt im October und Novem⸗ 
ber erfolgen mußte. Der Detail- Ausbildung ſchließen ſich 
alſo dann unmittelbar die Frühjahrsübungen an. Die Recru⸗ 
ten der Cavallerie treten im November ein. 

— Heute vor 50 Jahren, durch ein Geſetz vom 30. Juli 
1812, wurde die Land» Gendarmerie ins Leben gerufen und 
begeht jomit heute ihr 50 jähriges Jubiläum. , 
err Patte hatte kurz nach feiner Begnadigung das 
Geſuch an den König gerichtet, daß ihm entweder ſein frühe⸗ 
res Amt als Polizei⸗Oberſt wiedergegeben oder eine andere 
entſprechende Stellung in der Verwaltung ihm angewieſen 
werde. Auf dieſes Geſuch iſt ihm jetzt, wie die Tribüne mit⸗ 
theilt, durch den Miniſter des Innern der Beſcheid zugegan⸗ 
gen, daß nach Lage der Sache von der Wiederaufnahme ſei⸗ 
nes früyern Amtes bei der hieſigen Polizei niemals mehr 
eine Rede ſein könne, daß aber auch von ſeiner anderweitigen 
Placirung in der Verwaltung für jetzt wenigſtens abſtrahirt 
werden müſſe. 

Düſſeldorf, 29. Juli. Der Reichenow'ſche Prozeß wurde 
geſtern vor der Appelltammer des hieſigen Zucht polizeigerichtes in 
Abeiter Jnſtanz verhandelt. Das Gericht verwarf die von den 
Angeklagten, ſowie vom öffentlichen Meiniſterium eingelegte 
Berufung, und bejtäigte das Urtheil erster Jnſtanz, wonach 
Reichenow und Sander zu einer Gefängnißſtrafe von 5 Jah⸗ 
ren, die Frau Reichenow zu einem Jahre Gefängniß und 
ſämmtlich zur Erſetzung des zum Nachtheil der Bank unter⸗ 
ſchlagenen Geldes unter Körperhaft verurtheilt waren. 

Marburg, 28. Juli. Der bekanntlich hier wohnende 
Miniſter a. D. Haſſenpflug hat in den letzten Tagen zweimal 
Schlaganfälle gehabt, ſo daß ſeinem baldigen Ende entgegen⸗ 


— 


e Vereinigung aufgeben. In ſolche kann ſich Preußen, zuleheu iſt. Schon vor einigen Wochen war er geiſtig fo 
fo lange die pontifige Sonderung der Grab 5 —— 9 daß 5 mehr faſſen und ihm der Act 
einlaſſen, ohne, wie das ſchon in Ihrer Zeitung ausgeſpro⸗ 2 — Werder ki e r 


en iſt, Gefahr zu laufen, der öſterreichiſch⸗ſchuzzöllneriſchen 
Präponderanz zu erliegen. Anders verhält es ſich mit einer 
Verſtändigung über gegenſeitige Tarifverbeſſerungen im Sinn 
der Verkehrsbefreiung und des internationalen Güteraus⸗ 
tauſches. Dieſe, gerade im eigenſten Intereſſe Oeſterreichs, 
im voltswirthſchaftlichen wie finanziellen, würden die ge⸗ 
ten politiſchen Wirkungen nicht verſagen. — Nach⸗ 
dem die Kreuzzeitung unter dem Eindruck der jüngſten Ereig⸗ 
niffe einige Tage hindurch ihrem Unmuth nur in allgemeinen 
Lamentationen über die ſchwere Noth der Zeit Luft gemacht 
hatte, beuugt fie die Discuſſion üder die Sternzeitungsetats⸗ 
abſetzung, wieder von friſchem zu hetzen. Der feudalen Cor⸗ 
reſpondenz wäre, wie es ſcheint, ſogar ein Galgen für die 
Demotraten, welche das große Staatsgeheimniß, die Höhe 
des Staatsſchatzbeſtandes, ausgeplaudert haben, nicht unlieb. 
Wie ſchon erwähnt, war iu der Pfingſtverſammlung zu 
Frankfurt a. M. beſchloſſen worden, zu der projectirten Ver— 
ammlung von Deitgliedern deutſcher Landesvertretungen auch 
ſterreichiſche Abgeordnete zuzuziehen. Dr. Prinz und Dr. 
Rechbauer erklären nunmehr in einem Antwoctſchreiben auf 
die Einladung im Namen ihrer öſterreichiſchen Geſiunungs⸗ 
genoſſen, daß ſie mit Vergnügen bereit ſeien, an einer Ver- 
ſammlung zu dieſem Zwecke Theil zu nehmen. Sie ſind jedoch 
der Anſicht, daß eine Verſtändigung zwiſchen Groß⸗ und Klein⸗ 
deutſchen nicht in einer Jo großen Verſammlung wie die Pros 
lecuirte zu ermöglichen wäre. U. a. heißt es wörtlich: „Ja, 
EN wir in der Vorverſammlung ein Vorzeichen der Paupt⸗ 
verſammlung erblicken düfen, Jo fehlt es wohl an jeder Bücg⸗ 
haft für ein unbefaugenes Urtheil, da bei deujenigen, die 
chon die Hoffnung auf Oeſterreich aufgegeben und ſich mit 
dem unglücklichen Gedanken ſeines Ausſchluſſes 
ſchon zu lange und zu fe vertraut gemacht haben, eine vor⸗ 
urtheilsfreie Würdigung Jer wahren Verhältuiſſe ſchwer zu 
gewärtigen fein dürfie. Aus dieſen Gründen erachten wir, 
daß die Verſammlung, fo wie fie projectirt iſt, dem angeſtreb⸗ 
ten Zwecke der gegenjeisigem Berjtändigung durch gründlichen 
Neinungsaustauſch durchaus nicht dienlich und daher in 
ieſer Form nicht wüuſchenswerth ſei. Geleitet aber 
von dem aufrichtigſten, därmſten Beſtreben nach Verſtändi⸗ 
gung mit allen unjeren deutſchen Stammesgenoſſen und ber 
ſeelt von der Ueberzeugung, daß die engere Verknüpfung, Eini⸗ 
gung und freiheitliche Entwicklung der ſämmtlichen deuiſchen 
undesländer eine täglich wachſende Nothwendigkeit und in 
eder geſetzlichen Weiſe auzuftreben jei, erlauben wir uns nun 
den Vorſchlag zu machen, daß anjtatt oder doch vor der pro⸗ 
lectirten, in Ihrer geehrten Mittheilung erwähnten Verſamm— 
lung, eine ſolche im kleinern Maßſtabe zur perſönlichen gegen- 
ſeitigen Verſtandigung veranlaßt werde.“ 


— (8. 3.) Die gapaneſiſche Geſandtſchaft läßt ſich hier 
© liebenswürdiger ed der 


culation machen, indem die Geſitzer der Prwaltheater uad 
Wößerer Schauſtellungslocale die Herren der Geſandiſchaft 
zeideden und das zugesagte Erſcheinen derſelben öffentlich aus 
m an um eines zahlreichen Veſuches gewiß zu ſein. Man 

8 dies hingehen laſſen, es darf aber doch nicht jo auslau⸗ 
en, wie am vorigen Freitage in Kroll's Locale, wo man den 
— eine, wie man jo jagen kann, Caricatur eines Ias 
neſen und eine japaneſiſch ſein ſollende Gegend vorführte, 

ich dies vorher ſchon reprobirt geweſen ſein ſoll. 

ein — Wie der „B. B. 8.“ mitgetheilt wird, wurde vor 

igen Tagen beim Appell bekannt gemacht, daß die Solda⸗ 


er 


nicht me 


sl) 


Kafſfel, 29. Jull. Das Meißfallen des Kurfürſten in 
Betreff ver Thatigkeit der neuen Werner iſt unmittelbar nach 
deſſen Rückkehr hervorgetreten, da dieſelben nicht vorgelaſſen 
wurden. Man weiß zwar noch nicht, in welchen einzelnen 
Richtungen der Allerhöchſte Unwille ſi Luft machen wird; allein 
her iſt wohl, daß Aenderungen im Perſonal bevorſtehen. 

E Eugiand. 

London, 28. Juli. Die Times iſt der frohen Hoffe 
nung, daß es mit dem amerikaniſchen Kriege bald zu Ende 
gehen werde. Sie ſchreibt: „New⸗Vork weiß ſchon nicht mehr, 
wo aus, noch wo ein. Vor ein paar Tagen berichteten wir 
über ein Meeting, welches einberufen war, um, wenn auch 
in verhüllter Weiſe, den Leuten einzuprägen, daß es rathſam 
jei, Frieden zu schließen. Heute haben wir über ein anderes 
Meeting zu berichten, welches zur Fortfützrung des Krieges 
anſpornen ſollte. Es ſcheint eingeſtandener Maßen ſehr ſchlecht 
abgelaufen zu ſein. Der Mayor von New⸗Dork trat auf 
und befannte mit Widerſtreben, daß in der Summung ſei⸗ 
ner Landsleute ein Umſchwung eingetreten ſei. Er mußte 
einräumen, daß es nöthig ſei, „den Präſideuten und die 
Uebrigen, welchen die Pflicht obliege, die iufame Rebellion 
zu erſticken, anzuſtacheln.“ Er mußte ferner zugeſtehen, daß 
das Deeting nöthig ſei, um „den halb eutſchlafeuen Patrio⸗ 
tismus ſeiner Laudoleute wieder zu erwecken,“ und, was noch 
wichtiger iſt, dat es nöthig Jei, „dem Aufcuf der Regierung, 
welcher neue Freiwillige verlaugt, eiſrig Folge zu leiſten.“ 
Die „Times“ ſchliezt mit der Behauptung, daß mit Ablauf 
des Sommers auch der Krieg in Amerika ſein Eude erreicht 


haben wird. 
Frankreich. 

„ Paris, 28. Juli. In Savoyen ict die Frage, ob die 
jungen Leute, welche bei der Annexion jener Provinz an Frant⸗ 
reich noch nunderjahrig waren, bel eintretender Großlährig⸗ 
keit freie Wahl haben ſollen, ſich für die franzöſiſche oder ita⸗ 
lieniſche Nationalität zu entſcheiden, von zwei verſchiedenen 
Gerichten verſchieden beantwortet worden, jo daß der kaiſer⸗ 
liche Gerichtshof in höherer Juſtanz den Ausſchlag geben muß. 

— Die Mitglieder des frauzöſiſchen Pandelsſtandes, 
welche durch Herbeiſchaffung von Getreide im richtigen Augen- 
blicke in genügenden Wiajfen vergangenes Jahr die Gefahren 
einer drohenden Brodtriſis beſchworen und ſich dabei bejon. 
ders hervorgethan haben, ſollen am 15. Auguſt decorirt wer⸗ 
den. Man ſpricht von etwa 12 Ehrenlegious⸗Kreuzen. Herr 
Darblay, der erſte Korn- und Diehl-Speculant von Frankreich, 
ſoll die Würde eines kaiſerlichen Barons erhalten. 

Itulien. 

Aus Rom, 21. Juli, wird der Augsb. Allg. Ztg. von 
einem Correſpondeuten, der ſelbſt nach Crottia-Veechia gegan⸗ 
geu war, um ſich zu überzeugen, was an der Erzählung von 
Schiſfeu, die garibaldiauiſche Freiſchärler zu Corneto hätten 
landen wollen, Wahres ſei, matgetheilt, das Ganze ſei ein 
leeres Gerücht, welches durch die Ecſcheinung kleider piemon⸗ 
teſiſcher Kriegsſchiffe entſtanden war, die dort kreuzten und 
von den Einwohnern für garibaldianiſche Ausſendlinge ge⸗ 
halten worden waren. Schon ſeit Monaten pflegen an der 
Küſte von Civitia⸗Vecchia bis nach Terracina piemonteſiſche 
Kanoneuboote zu kreuzen, um Landungen der Briganti zu 


überwachen. 
Nußland und Polen. 
GWarſchau, 28. Juli. Von allen Aemtern unſeres 


1882. 
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| Königreichs, die, wie bekannt, ſeit 1831 mit jedem Tage mehr 
der ee anheimfielen, find die Kreisämter (entſprechend 
den preußiſchen Landrathsämtern) die am niedrigſi ſtehenden. 
Das frühere Syſtem, das bei Beſetzung der Aemter faſt durch⸗ 
gehends die Rückſicht auf Fähigkeit und Character außer 
Acht gelaſſen, und ſich nur von Nepolismus und Käuflichkeit 
hat beſtimmen laſſen, erachtet bei Beſetzung der Kreis⸗VBor⸗ 
ſteher-Aemter jedoch eine Eigenſchaft für maßgebend. Indem 
man als die faſt einzige Pflicht des Kreis⸗Vorſtehers betrach⸗ 
tete, jede oppoſitionelle Regung niederzuhalten, wurden des⸗ 
halb ſolche Perſonen bevorzugt, von deren Demagogenrieche⸗ 
rei man überzeugt war. In ihrem Eifer, dieſe hauptſächliche 
und faſt einzige Dienſtpflicht ſtrengſtens zu erfüllen, vergaßen 
die Herren alles Andere, und ließen den Augelegeuheiten der 
Kreiſe ihren Lauf. Es läßt ſich denken, welche Unordnung 
in den Kreisadminiſtrationen, welche Fahrläſſigkeit und Ver⸗ 
derb bei den Beamten dieſer Dicaſterien ſich feſtgeniſtet hat, 
und wie anſteckend dies auf die unteren Aemter, 3. B. auf 
die der Bürgermeiſter und Dorfvögte, wirken mußte. Die 
neue Ordnung der Dinge macht ſolche Beamte unmöglich, 
und wenn es noch eines Beweiſes bedürfte, daß es dem letz⸗ 
ten Director der Commiſſion des Innern (Miniſter des Ja⸗ 
nern) Kruſenſtern mit der Durchführung der Reformen nicht 
Ernuſt war, jo iſt es dieſer, daß er während der Zeit fuss 
Verwaltung keinen einzigen der früheren Kreisvorſteher ſeines 
Amtes enthoben hat. Gegenwärtig, wo Wielopolski die 
Durchführung der Reformen mit der ihm eigenen Energie 
betreibt, iſt eine der erſten Thaten deſſelben die Entfernung 
und Verſetzung einer großen Zahl jener Herren, wie dieſes 
der heutige „Oziennik Powſzechny“, unſer Staatsanzeiger, 
ausführlich mittheilt. Dieſe Purification wird nicht verfeh⸗ 
len, einen ſehr guten Eindruck im Lande zu machen, 
zumal da derſelben gewiß viele andere in den höch⸗ 
ſten Behörden des Landes nachfolgen werden. 


e „Heimath“; die andere 
ſter in Chur, mit 


Producten⸗Markt. 3 
SHamburg, 29. Juli. Weizen in loco bei beſchränk⸗ 
tem Umſag unverändert und für 1274 Oberländer zuletzt 
177 Ag. Cct. r 5400 4 Br. bezahlt. Ab auswärts wird 
wieder billiger erlaſſen, 126 —127, 128 —128 1294 ab dän. 
Juſeln zu 128, 130, 132 . Beo., 127% ab Auclam zu 
132 . Beo. und 348 Zr Schff. roth und bunt ab der 
preuß. Oſtſee zu 134 a 136 . Bceo.; es wid jedoch nichts 
darin gehandelt. — Roggen in loco ruhig, 116/1244 preußi⸗ 
ſchen zu 126 a 132 & und ameritan. zu 126 a 132 ½. Ert. 
zur 51002 Br. zu haben. Ab Auswärts ſind Anerbietungen 
billiger, 80 4 Jar Schſfl. ab Königsberg 7 Auguſt iſt zu 
81 Ag. Bco. und do. „ur Sept.⸗Octoder zu 85 086.4 Beo. 
käuflich. Ab St. Petersburg iſt 116 1174 mit Schffen zu 
78 AG. Bco. zu haben. — Caffee. Der Martt hat ſich ſeit 
Freilag mehr befeſtigt und Preiſe, namentlich füc Rio⸗ und 
geringe Santos, ½ A. angezogen. Uagejegt wurden circa 
10,000 S. Rio- und Santos. — Zucker wurde recht leb⸗ 
haft gehandelt und verfolgen Preiſe eine ſteigende Tendenz. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Fräul. Emma Braumueller mit Herrn 
Otto Moldehate (Frankfurt a. M.⸗Norkitten); Fräul. Eliſe 
Otto mit Herrn Gatsbeſicer Fr. Kötat (Hegerey⸗Neu⸗Bey⸗ 
nuhnen); Feäul. Cäcilie Kleimann mit Perru Kaufmann 
Eduard Zacharias (Königsberg ⸗ Danzig); Fräul. Friederike 
Petzoll mit Herrn Louis Victor (Pr. Eylau⸗Biſchofſteig); 
Fräul. Emilie Bertha Schmidt mit Heren Fleiſchermeiſter 
Eduard Preuß (Elbing). ö 
Trauungen: Herr Julius Claaß mit Fräul. Marie 
Beckherrn (St. Georgedamm⸗Königsverg). 4 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Marine-Ingenieur Hilde 
brandt (Danzig); Herrn Pfarrer Dr. Rindfleiſch (Giſchtau); 
Herrn Guſtav Stern (Nönigsberg); Herrn T. Crüger (Hol: 
Puſtrick); Perra J. Beutzig (Nettſchunen); Heren Ludwig 
Heilbronn (Königsberg); Peren R. Nauiſch Schwederesly 
(Memel); Herrn A. 5 (Elbing). — Eine Tochter: 
derrn P. Müller (Gut⸗Zielen). 8 3 
= Te le Herr Eduard Wollſchläger a 
Herr Gutsbeſitzer Adolph Klahr (Szelejewo); Dr 25 Louis 
Friedel (Mariendurg); Herr Johaun Gorueb Iſaat Fried 
rich Zſchock (Königsberg); Fr. Anna Dorothea Powels geb. 
Gramoeck (Königsberg); Herr Kaufmann Peter Joſef Winter 
(Danzig); Herr Alexander Friedrich du Bois (Elbing). 
Verantwortlicher Nedacteur P. Rickert in Danzig. 


Die giüdtihe Entbindung meiner lieben Frau 
anes, geb. Normann, von einem nes 
ſunden Sohne beehrt ſich ergeben 


v. betzen. 
Choyten, den 31. Juli 1862. 5784] 


Bekanntmachung. 

Dia die Holzzufuhren auf der Weichſel noch 
immer fortdauern und re vor der 
Plehnendorfer Schleuſe über 300 Traften liegen, 
für welche es innerhalb derſelben, trotz der in⸗ 
75 vorgenommenen Räumungen, an Platz 
ehlt, jo muB, wie ſchon am Schluſſe der Be: 
kanntmachung am 8. d. Mis. vorbehalten wor⸗ 
den, die damals in Betreff der Hölzer aus dem 
Monat Mai angeordnete Maßregel jetzt auch 
auf die in Junt d. Js. angekommenen Hölzer 
ausgedehnt werden. 

ki . e wird hierdurch angeordnet, was 
olgt: 
A. Bis zum 15. Auguſt cr. find alle in der 

Zeit vom 1. bis 15. Juni cr. angekom⸗ 

menen uud in der Weichſel angelegten 

eichenen und Rundbölzer unbedingt aus 
derſelben ſortzuſchaffen, fichtene Balken, 

auerlatten und Sleepers aber, wenn 
fie nicht eb nfalls bis zu dem obigen Tage 
entfernt werden konnen, wenigſtens zu 
ſtapeln, die Balken 3, die Mauerlatten 

4-5 Stüd hoch. 

B. Bis zum 31. Auguſt c. muß ein Gleiches 
mit allen Hölzern geſchehen, die vom 16. 
bis 30. Juni in die Weichſel gebracht 
worden ſind. 

Die reſp. Eigenthümer und Disponenten, 
welche es unterlaſſen, dieſen Anordnungen Folge 
zu leiſten, haben keine weitere Aufforderung zu 
gewärtigen, es werden dieſelben vielmehr nach 
Ablauf der oben beſtimmten Friſten ohne Ver⸗ 
zug auf ihre Gefahr und Koſten im Exekutions⸗ 
wege ausgeführt werden. N 

Die Strom⸗Inſpection iſt dazu bereits mit 
Anweiſung verſehen worden. 

Danzig, den 26. Juli 1862. 


Der Polizel⸗Präſident. 
lauf [5780] 


anzuzeigen 


v. Clauſe witz. 
Bekanntmachung. 


Uebertretungen der Pongeſetze kommen er: 
fahrungsmäßig hauptſächlich bei ſoſchen Sendun⸗ 
en vor, welche unter Band (Streif oder Kreuz⸗ 
band) zur Beförderung mit der Poſt eingeliefert 
werden. Zum Zweck möglichſter Abwendung der 
Ucbertretungen wird, unter Bezugnahme auf 
$ 15 des Reglements vom 21. Dezember 1860, 
auf Di einſchlagenden Vorſchriften aufmerkſam 
gemacht. 

Gegen die ermäßigte Taxe von vier Pfennigen 
bis zu 1 Loth excl. u ſ. w. nach Maßgabe des 
Gewichts konnen innerkalb des Breußiihen Poſt⸗ 

gebiets und des Deutſchen Poſtvereinsgebiets 
unter Band frankirt befördert werden: alle ge⸗ 
druckte, lithographirte, metallographirte, oder 
ſonſt auf mechaniſchem Wege hergeſtellte, zur Ber 
förderung mit der Brieſpoſt geeignete Gegen⸗ 
hänvde, mit Ausnahme der gebundenen Bücher 
ud der mitielſt der Copirmaſchine oder mittelſt 
urchdrucks hergeſtellten Schriftſtücke. 

Die Acreſſe muß auf dem Streif⸗ oder Kreuz⸗ 
bande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt ans 
gebracht ſein. > 

Die Verſendung unter Band gegen die er: 
mäßigte Tope iſt im Allgemeinen unzu läſſig, 
wenn die Gegenſtände nach ihrer Fer⸗ 
tigung durch Druck u, ſ w. außer der 
Adreſſe irgend welche Zuſätze oder Aen⸗ 
derungen am Inhalte erhalten baben. 
Dabei macht es keinen Unterſchied, ob die Zuſätze 
oder Aenderungen geſchrieben oder auf an ⸗ 
dere Weiſe bewirkt ſind, 198 durch Stem⸗ 
gel, durch Druck, durch Ueberkleben von 
Worten, Ziffern oder Zeichen, durch 
Punktiren, Unterſtreichen, Durch⸗ 
ſtreichen, Ausradiren, Durchſtechen, 
Ab: oder Ausſchneiden einzelner Worte, 
Ziffern oder Zeichen u. ſ. w. 5 

Es kann jedoch den Preis Couranten, Circu ; 
laren und Empfehlungsſchreiben noch eine innere, 
mit der äußerenübereinſtimmen de Adreſſe, 
ſowie Ort, Datum und Namens⸗Unterſchrift hin⸗ 
zugefügt werden; ferner dürfen Circulare von 
Handlungshäuſern mit der handſchriftlichen Unter⸗ 
zeichnung der Firm u von mehreren Theilnehmern 
der Handlung verſehen ſein. Den Correcturbogen 
konnen Aenderungen und Zuſätze, welche die 
Correctur, die Ausſtattung und den Druck bei 
treffen, hinzugefügt werden; das Manuſcript darf 
dagegen den Correcturbogen nicht beigefügt 
werden. Modebilder, Landkarten u. ſ. w. dürfen 
colorirt ſein; die Bilder und Karten dürfen aber 
nicht in Handzeichnungen beſtehen, ſondern müſſen 
durch Holzſchnitt, Lithographie, Stahlſtich, Kupfer⸗ 
ſtich u. ſ. w. hergeſtellt ſein. 

Auf der innern oder äußeren Seite des 
Bandes dürfen ſich ſolche Zuſätze, welche keinen 
Beitandtbeil der Adreſſe bilden, nicht befinden, 
mit Ausnahme des Namens oder der Firma des 
Abſenders. 

Mehrere Gegenſtände dürfen unter Einem 
Bande verſendet werden, ſofern ſie von ein 
und demſelben Abſender herrühren und 
überhaupt zur Verſendung unter Band geeignet 
od: die einzelnen Gegenſtände dürfen aber als⸗ 
dann nicht mit verſchtedenen Adreſſen oder bes 
ſonderen Adreß⸗Umſchlägen ver ſehen fein, 

Wer Gegenftände unter Streif oder Kreuz ⸗ 
band zur Verſendung mit der Poſt einkiefert, 
welche überhaupt oder wegen verbotener Zuläge 
unter Streifband nicht verſandt werden dürfen 
wird nach $ 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1853 
mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch 
Fe unter einer Geldbuße von fünf Toalern 

eſtraft. 

Danzig, den 23. März 1862, 


Der Ober-Poſt-Director 
Breithaupt. 

Engliſche patentirte hermetiſch 
ſchließende Conſerve-Büchſen, jo wie 
ſtarke halbweiße Glasgefäße mit luftdicht ſchlie⸗ 
ßenden Stöpfelm, empfehle ich zum Einmachen 


von Früchten ꝛc als ganz vorzüglich geeignet. 
5736“ Hugo Scheller, Hundegaſſe 2% 


Bekanntmachung. 
Vom 1. Auguſt d. J. ab wird in Folge 
einer wiſchen der Großbritanniſchen und der Bel⸗ 
giſchen Poſtverwaltung getroffenen Uebereinkunft 


auch das zwiſchen Oſtende und Do⸗ 


ver bei Tage courfirende Dampfschiff zur Be⸗ 
förderung von Briefpoſt⸗ Sendungen benutzt 
werden. 

In Folge deſſen geſtalten ſich die Poſtver⸗ 
bindungen nach und von Großbritannien auf 
dem Wege durch Belgien über Oſtende, vom 1. 
Auguſt cr. ab wie folgt: 

* fei den am Tage courſirenden Dampf⸗ 
iffen: 
a) Richtung nach England: 


aus Oſtende täglich (mit 1 


des Sonntags) 9 Uhr Vorm. 
von Dover ab per 48 
3 Uhr 45 Min. Nachm. 
in London 5 Uhr 45 Min. Nachm. 
b) Richtung aus England: 
aus London täg eich (mit Ausnahme 
des Sonntags) per Babnzug 
7 Uhr 30 Min. früh. 
von Dover ab per Dampfſch iff 
Vormittags. 
in Oſtende . . Nachmittags. 
II. Bei den des Nachts cour ſirenden, ſchon 
Maler zur Boftbeförderung benutzten Dampf: 
en: 


a) Richtung nach England: 
aus Oſtende täglich (mit Ausnahme 
des Sonnabends 6 ?* — 7 Ubr Abds. 
von Dover ab per Babnzug 2 Uhr früh. 
in London. . 4 Uhr 30 Min. früh. 
b) Richtung aus England: 
aus London täglich (mit Ausnahme des 
Sonntags) per Bahnzug 
8. Uhr 30 Min, Abends. 
von Dover ab per Dampfſchiff Abends. 
in Oſtende am nächſten Morgen früh. 
Das Tagesſchiff nach England (Ia) giebt 
in unmittelbarem Zuſammenhange mit dem 
Schnellzuge folgende Verbindung: 
au Berlin 7 Uhr 30 Min. früh, 
aus Kiln 10 Ubr 30 Min. Abends, 
aus Aachen 12 Uhr Nachts, 


in Köln 4 Ubr 5 M. Nachm., 
in Berlin 7 Uhr 45 Min. früh, 
(Anſchluß nach Breslau, Königsberg i. Pr). 

Die Britiſche Poſtverwaltung hat darauf 
gufmerk am gemacht, daß die mit dem Tages: 
ſchiffe (l. a) nach Dover überbrachten, in Lon⸗ 
don um 5 Uhr 45 Min. Nachmittags anlang en⸗ 
den Briefe, inſofern dieſelben frankirt ſind, 
unter gewöhnlichen Verhältniſſen noch an dem 
nämlichen Abende an die Adreſſaten in London 
beſtellt werden. 2 1 

Das betheiligte correſpondirende Publikum 
wird biervon in Kenntniß gefegt, 

Berlin, den 28. Juli 1862, 


General-Poſt⸗Amt. 


Philipsborn. 5 77T0] 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Adolph Wittkowski zu Thorn 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 

23. Auguſt er., 

einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten Friſt an⸗ 
gemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf 


den 1. September er., 
Vormittags 10 Uhr, f 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Hente im Verbandlungszimmer des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

ach b dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der erhandlung über den Accord 
verfahren Der. Br 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

ee ae derſelben und ihrer Anlagen 
eizu 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte 1 Bebel oder zur Pra is bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Belanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtizräthe 
4 e pe e echtswalt 

immel zu waltern vorgeſchlagen. 

Thorn, ven 24. Juli 18 40 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. [5675] 


Engliſche glaſirte Steinröhren, 


enommen. 
8 Marienburg, den 23. Juli 1862. 


Der Magiſtrat. 


Iduna 
Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungz⸗Geſelſchaft 


in Halle 9/8. 

Anträge zu Lebensverſicherungen, Kinderver⸗ 
ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ſtets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte 5 Antragsformulare gratis er⸗ 
theilt bei den Agenten: 

- Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 4. 
W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten 


C. H. Krukenberg, 


Vorſtädtiſchen Graben 44 II. 


Asphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 


alität, in allen Längen, ſo wie 

i. Bal uno den perſcklevenſten Stärken, em⸗ 

fiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Wapier-Fabrit von 2428] 


Schottler & Co. 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 


Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


euerſichere asphaltiite Dachpappe, Metal: 
pappe, feuerſicheres cementirtes Leinen, beſten 
engliſchen Dachfilz empfehle zu Fabrikpreiſen. 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien, wie m 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe unter 
Garantie durch den hieſigen Dach⸗ und Schiefer⸗ 
deckermeiſter F. W. Keck ausführen, und über⸗ 
nehme Neubauten und Reparaturen in⸗ auch 
excluſive Zuthaten, Steinkoblentheer, engliſchen 
wie ſogenannten Gasth ser, polniſ en Kiehntheer, 
Asphalt, Asphalt⸗Präparate Pappnägel habe 
ſtets in beſter Qualität auf Lager. 
Chriſt. Friedr. Keck, 
13812 Melzergaſſe 13. 


gli „ ; 
ünel, Pianino un 
: Tafel form 


empfiehlt in grober Auswahl, ſowohl mit deut⸗ 
ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjäbs 
riger Garantie, 


Eugen A. Wiszniewski, 
Langgaſſe No. 35. 2958 


Spaniſches Schutz⸗ u. Heil⸗Waſſer 
bewahrt fi in allen Arten von Hautausſchlä⸗ 
gen, mit Ausnahme der Krätze, beſonders bei 
gaſſenden Flechten, Schuppens, Kleienflechten u. 
Juckausſchlägen. — Vor Allem aber iſt es feit 
lange berübmt als bewahrteſtes Bräfervatin & 
gen ſyphilitiſche Anſteckung, worüber die Ge⸗ 
rauchsanweiſung das Nähere en hält. Preis pro 
Flacon 1 % Pr. Ert. gegen Fran co⸗Einſendung. 

General⸗Depöt für Deuschland bei 

Ä Julius Gerber in Bonn, 
oder in Danzig dei Herrn 

Alfred Schröter, 
5390) — Langenmarkt 18. 


H patentirte Viehſalzleckſteine empfehle 


5, H pro Stück. Auf Staßfurter 


Abraum ⸗Salz sehn Behellungen entgegen. 
5 0 riſt. dr. e 
8121 Melzereaſſe 11. 


Aahtzig März⸗ Schafe 
in gutem Futterzuſtande 


ſtehen zum Verkauf in Drenken bei 
Maldeuten. 45769 


= Einige 4, J und 2 Preußiſche 
von 


3199 


Lotterie⸗Looſe, jo wie Antheile 
1, 2, 3, 4 und 5 & kann ich 
n 


noch billigſt abgeben. 
Stettin. 6. 1. Kaselow, 

Infiitat für chemiſchen Unterricht u. ches 

miſche u. mikroskopi cht Unterſuchungen 


von 5 
so; Cuno Fritzen, 
reitgaſſe 43, Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 
Epilepſie⸗Leidende 
erfahren eine neue, billige und ſich bewährende 


Heilmethode koſtenfrei durch Chem. Paul Schulz 
in Buckau bei Magdeburg. 15755 


| 


kaſat a. Gumbinnen, 


er Güte 
ſſen 


; dreis:Gow 


er ; 5 5 
Howard's Ebenp ug 
hat vierzehn erste Prümien von 
N Ackerbau-Gesellschaſt in England 
erhalten, die grösste Prümienzahl, welche 
jemals irgend einer Art Yon Pflügen zuerkannt, 
Howard's Ebenpflug 4 
er die letzte höchste Prämie der 


öniglichen Ackerbau-Gesellschaft in England, 
als der beste Pflug für allgemeine Zwecke. 


Howard’s Patent-Eggen 


haben zwölf erste Prümien yon der 
königl. Ackerbau-Gesellschaft in England er- 
halten. 


Howard’s 


Patent-Pferde-Rechen 


haben alle die ersten von der könlgl, 
Ackerbau - Gesellschaft in England oflerirtea 
Prämien während mehrerer Jahre erlangt. 


Howards 


Ane r Hi 
neuer Patent-Mäher 
gewann den von der königl, Ackerbau Gesell- 
schaft bestimmten ersten Preis in der 

letzten zu Leeds abgehaltenen Ver: 

J. & V. Howard haben lange: ihre 
„Aufmerksamkeit der Anfertigung von Acker 
Geräthschaften, für »lie The 
der Welt, gewidmet und sind die grössten 
Exporteurs in England von 


lügen, Eggen und 
ferderechen. 


Durch lange Erſahrung sind sie mit allen 
für die verschiedenen Welttheile passenden 
Ackergeräthen bekannt, Diese werden aus ge- 
schmiedeten Eisen verfertigt und sind 
nicht nur zum Auseinandernehmen und enger 
Verpackung construirt, sondern auch so einfach 
eingerichtet, dass sie ohne Mühe zusammen- 
gelügt werden können, Verpackung wird zum 
Kostenpreis berechnet. 

Cataloge mit allen Details über Obiges 
und Howard’s Dampfpflüge und an- 
dere Gegenstände werden auf Verlangen 
portofrei gesandt von l 

James & Frederick Howard, 
Britannia Iron works, Bedfo: Is 
England. 6005 


Zwei junge gebildete Wirthſchafts⸗ 
beamte können ſogleich placırt wer⸗ 
den. Offerten unter No. 5754 durch 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein erfahrener Oeconon im ge⸗ 
ſetzten Alter ſucht zum Seplember 
oder auch October d. J. ein neues 
Engagement. Gefl. Offerten wer⸗ 
den unter poste restante I. F. I. 
Marienwerder erbeten. 


15417 

im betreffenden Puclitum wird hemmt ans 

7 gezeigt, daß die Schöneberger . 
im vollen Gange iſt. 15707 


Angekommene Fremd: am 31. Zu 

Engliſches Haus: Leut. von Gerlach a. 
Berlin Rittergutsbeſ. Steffens a. Mi , 
kau. Buchhänoler 
Stettin. Kaufl. Brauſewetter a. Stettin, Heine! 
rihjen a. Hamburg, Michel a. Frankfurt a. M., 
Kühne u. Koch a. Leipzig, Seligſohn a. Matiens‘ 
werder, Maſon a. Dublin, Schneider a. Bre⸗ 
men. Ullmann a, Mainz. Madame Lux n. 
Tochter a. Warſchau. 

Hötel de Berlin: Prem Lieut v. Schulyen⸗ 
dorff a. Danzig. Dr. med. Albrecht a. Könkgs⸗ 
berg. Kfm. Haas a. Paris. Frau Sebaftian u. 
Frau Glaubitz n. Fil. Schweſter a. Königsberg, 

Hotel de Thoru: Gutsbeſ. Springmann 
a. Straljund. Kaufl Delien a. Swinemünde, 
Simon a. Mainz, Helfert a. Iserlohn. Actuar 
Krad % Masienwerder, Frau Rentier v. Brandt 
a. Berlin. 

Walters Hotel: Rittergutsbeſ. Nadolnp a. 
Kali Kreisrichter Patzig a. Ahmſten. = 
Hoffmann a. Zijit. Kaufl, Schrader a. Stettin, 
Duderich a. Berlin, Morwitz a. Danzig. 

Dentiches Haus: Gerichts⸗Actuar Gram 
fee u. Lehrer Stamel a. Pr Eilau. Mad Frei⸗ 
muth, Frl. Hedwig, Frl. Fanni Sternfeld und 
Kanſtgär ner Stalsweit a. Labiau. Kaufl. Wei⸗ 
Oprower a. Culm. 

Hötel d' Oliva: Kaufl. Mansky a. Lauen⸗ 
burg, Diepger a. Munz, Cohn a. Berlin. Ritter⸗ 
gutsbeſ. Moller a. Caminitza. f 

Schiene Hotel: Prem.⸗Veut. v. Saldern 
a, Berlin. Rittergutsb. v. Knobels dorf a, id 
Gulsb. Hegewald a. Neuteich, Tichirner a. Bons 


hoff, Kauft Hiaſchfeldt, Cohnheim u. Steinitz a. 


Berlin, Calman a. Mainz, Hein a. 
Groening a. Ronsdorf, Basbal a. Lei 5 3) 
0 t old 


Hötel de St. Petersbourg: Kau 
mann a. Warſchau, Baumann a. Köln 
a, Schlahr. Reſtaurateur Friedrich a. 
Fabritbeſ. Kindler a. Bukareſt. f 

Bujacks Hötel: O cenom Richter a. Bran⸗ 
denburg. Secretair Dittmar a. Marienwerder. 
Kaufl. Fremdling a. Petersburg, Dreier a, Mage 


deburg u. Schwanz a. Leipzig. 


Drud und Verlag yon A. W. Kafomanı. 
Danzig, Bi, 


, 


Saunier n. Fe. Tochter . 


